
Weniger ist oft mehr – 
Der Spielzeugfreie Kindergarten

Ein Präventionsprojekt für Kindergärten und Spielgruppen



Ein Spielzeugfreier Kindergarten stärkt Lebenskompetenzen

Menschen, die mit ihren Stärken und Schwächen umgehen können und viel - 
fältige Lebenskompetenzen entwickelt haben sind deutlich weniger suchtgefährdet. 
Es geht bei diesem Projekt darum, dass die Kinder möglichst früh lernen, mit  
Langeweile und Frustrationen umzugehen. Dadurch wird ihre Kreativität gefördert 
und wichtige Lebenskompetenzen wie z.B. die Kommunikations- und Problem-
lösefähigkeit werden gestärkt. 

Beim Spielzeugfreien Kindergarten werden alle Spielsachen für die Dauer von  
2 – 3 Monaten weggeräumt. Zurück bleibt das Mobiliar des Kindergartens, Tücher, 
Seile – und die Fantasie der Kinder. Es entsteht ein Raum, in dem die Kinder  
neue Erfahrungen machen können. Die Rolle der Kindergartenlehrperson ändert 
sich in dieser Zeit. Sie tritt mehr in den Hintergrund und beobachtet. Bei Konflikten 
unterstützt sie die Kinder im Lösungsprozess.
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Ein vielseitiges und intensives Projekt

Das Projekt kann Kindern einen Zeit- und Spiel-Raum schaffen, ihre Möglichkeiten 
und Grenzen zu entdecken. In dieser Zeit gehen die Aktivitäten von den Kindern  
aus. Sie lernen dabei, sowohl ihre persönlichen Bedürfnisse besser wahrzunehmen  
wie auch innerhalb der Gruppe unterschiedliche Ideen miteinander auszuhandeln. 
Dadurch können sie ihr Selbstvertrauen weiter aufbauen und ihre Beziehungs- 
fähigkeit entwickeln.

Wir unterstützen Kindergartenlehrpersonen und SpielgruppenleiterInnen bei  
der Durchführung des Spielzeugfreien Kindergartens.

Unsere Dienstleistungen

— Vermittlung des theoretischen Hintergrunds und Einführung 
— Unterstützung bei der Planung, Durchführung und Auswertung  

des Projektes im eigenen Kindergarten/Spielgruppe
— Unterstützung bei der Elternarbeit
— Coaching während der Durchführung



Die Suchtpräventionsstelle der Bezirke Affoltern und Dietikon 
 
Die Stelle wird durch die Gemeinden der Bezirke Affoltern 
und Dietikon sowie den Kanton Zürich finanziert. Unsere 
Dienstleistungen sind in der Regel kostenlos. Für detailliertere 
Informationen und konkrete Angebote kontaktieren Sie uns 
am besten persönlich oder besuchen unsere Website 
www.supad.ch. Dort können Sie auch unseren elektronischen 
Newsletter abonnieren. 
 
Die Suchtpräventionsstelle der Bezirke Affoltern und Dietikon 
ist eine Fachstelle des Sozialdienstes Limmattal. 
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